
Schmidt, Dr. jur. Gustav Adolf,  
 
10. August 1858 Krefeld   20. Februar 1912 Stettin  
 
Königlicher Landrat, Abgeordneter 
 
Nach dem Studium der Rechts- und Staatswissenschaften unter anderem an der Universität 
Tübingen, war er ab Juni 1883 Gerichtsreferendar, ab August 1886 Regierungsreferendar bei 
der Regierung in Düsseldorf. Als Regierungsassessor war er ab November 1889 bei der 
Regierung in Wiesbaden tätig, in der Abteilung für Kirchen und Schulsachen, beim königlichen 
Konsistorium und im Dezernat für Polizeisachen bei der Präsidialabteilung. 
 
Im August 1894 wurde er kommissarischer 
Landrat des Unterwesterwaldkreises und war 
von September 1895 bis 1906 Landrat des 
Unterwesterwaldkreises, 1899 bis 1906 Mitglied 
des Nassauischen Kommunallandtags des 
preußischen Regierungsbezirks Wiesbaden 
bzw. des Provinziallandtages der preußischen 
Provinz Hessen-Nassau für den Unterwesterwaldkreis und Mitglied der Finanzkommission. 
Das Landratsamt war in dieser Zeit auf dem Schloss in Montabaur untergebracht (Abb.) 
Als Landrat des Unterwesterwaldkreises setzte er sich für Erschließung des Gelbachtales 
zwischen Montabaur und Weinähr ein. Im Jahre 1898 war er maßgeblich am Bau einer 

hölzernen Brücke über den Gelbach bei Bladernheim durch 81 
Mann des Rheinischen Pionier-Bataillons aus Koblenz 
beteiligt. Er kümmerte sich um die Finanzierung des 
Weiterbaues der Chaussee durch das Gelbachtal, der 1904 
bei Bladernheim zunächst zum Stillstand kam. Er unterstützte 
den Plan zum Bau einer Eisenbahn von Montabaur nach 
Nassau durch das Gelbachtal und befürwortete die Anlage 
eines Stausees zwischen Weinähr und Giershausen.  
Er engagierte sich für den Erhalt des Krugbäcker-Handwerks 
und förderte die Viehwirtschaft in seinem Landkreis. Unter 
seinem Vorsitz beschloss der Kreistag am 29. Oktober 1900 
die Errichtung der „Kreissparkasse Unterwesterwald“ mit Sitz 
in Montabaur (Foto um 1910). 

 
Im Sommer 1906 wurde er nach Stettin versetzt und Regierungsrat beim dortigen 
Bezirksausschuss bis zu seinem Lebensende. 
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